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Deutschland

Stand von Forschung und Praxis in den
Bereichen Naturschutz und Landschafts-
pflege in Deutschland

Natur und Landschaft 66 (1991), Heft 5

Das Heft enthält eine umfassende Doku-
mentation über die Aktivitäten des staatlichen
und privaten Naturschutzes in Deutschland
während des Jahres 1990.

Im Bereich des staatlichen Naturschutzes
sind die Berichte über abgeschlossene und
laufende Arbeiten in der Bundesforschungs-
anstall für Naturschutz und Landschafts-
Ökologie BFANL und den Landesanstalten/
-ämtern von Schleswig-Holstein, Hamburg,
Berlin, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen,
Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Saarland und Bayern aufgeführt. Die
Forschungsarbeiten und Projekte in der Praxis
werden einzeln vorgestellt. Sie geben auf
knappem Platz einen Überblick über Ziele,
Methoden, Inhalte und Ergebnisse bzw. die
ergriffenen Massnahmen und deren Wirkung.

Die Abschnitte über den privaten Natur-
schütz enthalten die Tätigkeitsberichte der
wichtigsten deutschen Vereinigungen. Es sind
dies:

- Arbeitsgemeinschaft beruflicher und
ehrenamtlicher Naturschutz ABN

- Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland BUND

- Naturschutzbund Deutschland

- Deutscher Heimatbund DHB
- Deutscher Rat für Landespflege DRL
- Deutscher Naturschutzring DNR
- Deutsche Sektion des Internationalen

Rates für Vogelschutz DS/IRV
- Schutzgemeinschaft Deutscher Wald SDW
- Stiftung Europäisches Naturerbe SEN

- Verband Deutscher Naturparke VDN

Die Informationsaufbereitung ist von
hoher Qualität. Wer auch nur gelegentlich mit
der Thematik in Berührung kommt, kann
anhand der Angaben sicher entscheiden, ob
die erwähnten Stellen ein spezifisches Infor-
mationsbedürfnis abdecken. Die Anführung
von Kontaktpersonen samt Adressen sowie
ein Verzeichnis der Veröffentlichungen der
BFANL erleichtern den Zugang zur gesuch-
ten Information.

A Sc/tm/rf/mieser

G6WDÊR/VMAW,

Naturschutz, Gewässerschutz und Abfall-
beseitigung im EG-Recht - ihre Auswir-
kungen auf die Forstwirtschaft

Forstarchiv, 62 (1991), 4: 132-137

Im Jahre 1986 wurde der EWG-Vertrag um
die sogenannte Einheitliche Europäische
Akte (EEA) ergänzt. Mit dieser «Verfas-
sungsänderung» wurden der EG namhafte
Regelungskompetenzen auf dem Gebiete des
Umweltschutzes eingeräumt. Die EG hat
bereits Ende der achtziger Jahre von diesen
neuen Kompetenzen Gebrauch gemacht und
verschiedene Umweltschutzerlasse verab-
schiedet. Ein Teil dieser Regelungen wird sich
auch auf den Wald und die Forstwirtschaft der
einzelnen EG-Mitgliedstaaten auswirken. Am
Beispiel der drei Rechtsbereiche Naturschutz,
Gewässerschutz und Abfallbeseitigung zeigt
Gundermann, in welchem Masse die Forst-
Wirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland
vom neuen Umweltschutzrecht der EG
betroffen ist bzw. sein wird. Dabei zeichnet
sich folgende Entwicklung ab: Während das
EG-Natur- und Gewässerschutzrecht für die
nationale Forstwirtschaft mit zusätzlichen
Schranken und Belastungen verbunden sein
wird, muss mit der Verwirklichung des EG-
Abfallrechtes mit einem zusätzlichen Druck
auf den Wald (Rodungen) gerechnet werden.
Wie die damit verbundenen Nutzungsein-
schränkungen finanziell abgegolten werden
sollen, wird - mit Ausnahme des Naturschutz-
rechtes - weitestgehend der Landesgesetz-
gebung überlassen. Auf die Frage, welche
staatlichen Eingriffe von der Forstwirtschaft
entschädigungsfrei hinzunehmen sind und
nach welchen Kriterien eine allfällige Ent-
Schädigung zu berechnen ist, gibt weder das
Umweltrecht der EG noch dasjenige der Bun-
desrepublik Deutschland eine klare Antwort.

IV. Zimmermann

PF/STER, G;
Der monetäre Wert einer Landschaftsver-
ändcrung am Beispiel der Aufforstung
einer landwirtschaftlichen Fläche

Forst und Holz 46 (1991) 17:465^167

Freizeit- und Erholungsgüter, aus denen
Besucher privaten Nutzen ziehen, sind lokale
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öffentliche Güter. Aus diesem Grund ist
eine direkte Erhebung der Zahlungsbereit-
schaft nicht möglich. Die Wertschätzung als

(Grenz-)-Zahlungsbereitschaft der Nachfrage
muss auf Surrogatmärkten erfolgen. Pfister
untersucht als Surrogatmarkt den Wohn-
immobilienmarkt mit Hilfe der impliziten
Preismethode, bei der davon ausgegangen
wird, dass sich die Zahlungsbereitschaft für
Erholungsnutzung als beeinflussender Para-
meter in den Immobilienpreisen äussert.

Der Autor wählt die verbreitete Methode
der impliziten Preismethode (Hedonic Price
Function). Wenn der Konsum des Erholungs-
nutzens einer veränderten Landschaft an
die privaten Verfügungsrechte gebunden ist,
müsste sich diese von der Landschaft bereitge-
stellte Leistung in den Zahlungsbereitschaften
für Immobilien manifestieren. Die Aufgabe
besteht nun darin, die Freizeit- und Erho-
lungsgüter von Landschaften als einen preis-
beeinflussenden Parameter zu isolieren und
zu quantifizieren. Gesucht ist die Preis-
erhöhung eines Grundstückes, wenn die Frei-
zeit- und Erholungsgüter um eine Einheit
zunehmen. Als statistische Grundlage für die
Quantifizierung unterschiedlicher Landschaf-

ten dient eine vier Quadratkilometer grosse
Fläche um Niedernjesa, Kreis Göttingen.

Die Verbesserung der Landschaftsgüter
durch Aufforstung einer landwirtschaftlichen
Fläche führte im untersuchten Gebiet zu einer
berechneten Wertsteigerung von knapp einer
Million DM. Bezogen auf den Quadratmeter
der bebauten und bebaubaren Böden sind
dies 2,03 DM. Der Bodenwert steigt um 1,54
DM/m-, wenn die Landschaftsgüte der umlie-
genden Grundstücke um eine Einheit steigt.
Im untersuchten Gebiet kann der Vorteil
durch Landverkauf respektive erhöhte Miet-
einkommen (0,12 DM/m' p.a.) prinzipiell rea-
lisiert werden.

Die Wertsteigerung der Immobilien ist das
monetäre Äquivalent durch die Aufforstung
der landwirtschaftlichen Fläche. Eine volks-
wirtschaftlich effiziente Landnutzung könnte
erreicht werden, wenn den Inhabern der Ver-
fügungsrechte ein monetärer Anreiz geboten
wird. Der gezahlte monetäre Transfer in
Höhe der geschätzten Wertsteigerung durch
Aufforstung landwirtschaftlicher Fläche wür-
de die privaten Optimierungskalküle zugun-
sten der Aufforstung verändern.

M. Bür/imann

EOESTE/CT/E AMC/-//?/C//7'£yV — C//EOMQEE EOEES77EEE

Hochschulnachrichten

Kolloquium in
«Angewandte Aspekte der Baumökologie»

Sommersemesier 7 992

Dienstag, 73.75-74.15 CZ/rr

Hörson/, Botanisches /nsfitaf
Schönfreinsirasse 6, Basei

26. A/ai
Dr. Ludger J. van der Eerden, Instituut
voor Planteziektenkundig Onderzeek (ipo
dlo) Wageningen NL: «Impact of atmospheric
NH3 in combination with CO2 and O3 on vege-
tation».

2. /uni
Erika Hiltbrunner, IAP Schönenbuch: «Man-
gan-Mangelsymptome der Weisstanne Abies
a/ba L. am Oberbölchen - mögliche Ursachen
und Auswirkungen».

9. /uni
Dorothea Lux, IAP Schönenbuch: «Die
Beeinflussung des Kohlenstoffhaushaltes von
Forstpflanzen durch Luftschadstoffe».

76. /uni
Prof. Dr. Rüdiger Hampp, Eberhard-Karls-
Universität, Tübingen: «Gasstoffwechsel von
Fichtennadeln und Regulation der Assimilât-
Verteilung in Abhängigkeit von Standortfak-
toren».

23. /uni
Dr. John L. Innes, Forestry Commission.
Forest Research Station Alice Holt Lodge,
U.K./WSL Birmensdorf: «'Forest Decline':
Cause, Effects, Relationships».

VVa/ier E/ückige/'

Schweiz

WSL

Dr. Gerhard Eichenberger
Stellvertretender Direktor der "WSL

Der Bundesrat hat rückwirkend auf den
1. Januar 1992 Dr. Gerhard Eichenberger zum
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